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Möglichkeiten der Bewertung von Schleiereulenlebensräumen - von 
der fotografischen Dokumentation zur computergestützten Habitat­
analyse
Vortrag gehalten auf der 21. Jahrestagung der AG Eulen „Eulen in der Kulturlandschaft -  Erforschung, Öko­
logie und Schutz“ in Öhringen

von Beatrix Wuntke

Eng verbunden mit dem Schleiereu­
lenschutz ist seit langem die Analyse 
der Zusammenhänge zwischen beo­
bachteten Bestandsschwankungen 
und verschiedenen Faktoren im Le­
bensraum dieser eng an den Men­
schen angeschlossenen Eulenart. Zu 
den Für den Beobachter zugänglichen 
also erfassbaren Faktoren zählen das 
Vorhandensein geeigneter Jagdgebie­
te, die Brutplatzverfügbarkeit und 
auch die Sicherheit der vorhandenen 
Brutplätze und Tageseinstände. Das 
Nahrungsangebot kann indirekt über 
die Untersuchung der Gewölleinhalte 
bewertet werden. Die hier aufgeführ­
ten Faktoren lassen sich unter dem 
Begriff Habitatqualität zusammen­
fassen. Den mit den ökologischen

Ansprüchen der Art vertrauten Beob­
achtern erschließen sich schon aus 
dem allgemeinen Landschaftsbild 
Hinweise auf die Eignung als Schlei­
ereulenlebens- und -  
reproduktionsraum. Und so finden 
sich in vielen faunistischen Arbeiten, 
nicht nur zur Schleiereule, fotografi­
sche Belege von Landschaftsaus­
schnitten zur Veranschaulichung der 
Charakteristika des Lebensraumes 
(DE BruiJN 1994, FURLANI 1990, 
Hemke & Hemke 1990) oder auch 
zeichnerische Darstellungen des 
Lebensraumes zur Illustration der 
Texte (Schmidt 1975, Zang et al. 
1994).
Bereits die Auswertung topografi­
scher Karten, die grobe Landschafts­

gliederung widerspiegeln, erbringt 
Daten, die diese Fotobelege unterset­
zen (Beispiel in Abb. 1).
In Kombination mit über Jahre hin­
weg erhobenen Daten zum Bruterfolg 
lassen sich so Zusammenhänge zwi­
schen bestimmten Eigenheiten des 
Lebensraumes, im Beispiel von Abb. 
2 dem Grünlandanteil, und dem Re­
produktionserfolg der Eulen aufzei­
gen. Der Grünlandanteil ist für die 
Eulen so bedeutsam, da sie hier ihre 
bevorzugten Jagdgebiete haben.
Durch die fortschreitende Compute- 
risierung liegt inzwischen eine Viel­
zahl von Informationen über den uns 
umgebenden Naturraum digital vor. 
Es gibt Luftbilder von regionalen 
Befliegungen, Satellitcnaufnahmen,

Abb. 1: Anteil verschiedener Habitattypen in zwei brandenburgischen Landkreisen 
ANG -  Angermünde, BRB -  Brandenburg (nach WUNTKE & Ludwig 2001)
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% Grünlandanteil

Abb. 2: Korrelation von Grünlandanteil im Ikm-Umkreis des Brutplatzes und durchschnittlichem Bruterfolg, gemit­
telt über 5 Jahre (nach WUNTKE & LUDWIG 2001)

Beringungen nestjunger Schleiereulen 
im Land Brandenburg von 1964 bis 2004

Abb. 3: Karte der Beringungsorte nestjunger Schleiereulen im Land Brandenburg

von staatlichen Naturschutzstellen 
erstellte Biotoptypenkartierungen für 
die einzelnen Bundesländer, digitale 
Karten des Verkehrs- und Wegenet­
zes bis hin zu europaweit erhobenen 
und verfügbaren naturräumlichen

Informationen wie CORJNE-Landsat 
im Internet.
Diese Daten lassen sich mit im Rah­
men der Naturschutzarbeit gesam­
melten ökologischen Daten von 
Schleiereulen verschneiden und kön­

nen so neue Sichtweisen und auch 
Antworten auf Fragen zu Ursachen 
bspw. unterschiedlich hohen Bruter­
folges oder auch regional unter­
schiedlichen Abwanderungsverhal-

26



Eulcn-Rundblick Nr. 55/56 -  August 2006

tcns junger Schleiereulen nach dem 
Ausfliegen geben.
Computerprogramme, mit denen sich 
solche Darstellungen und Analysen 
durchführen lassen, sind geografische 
Informationssysteme, GIS. Wenn 
man dieses Suchwort in eine Inter­
netsuchmaschine eingibt, so erhält 
man ein breites Spektrum von frei 
verfügbaren Programmen bis zu 
ausgefeilter, kostenintensiver „Mar­
kenware“. Diese ermöglichen neben 
der kartenmäßigen Darstellung auch 
die statistische Analyse der zugrunde 
liegenden Daten. Man kann die An­
teile der verschiedener Habitatstruk­
turen berechnen lassen oder auch 
digitale Informationen aus verschie­
denen Quellen miteinander ver­
schneiden, beispielsweise den Eulen­
brutorten als Information den jährli­
chen Bruterfolg zuordnen und diese 
nunmehr digital vorliegenden Infor­
mation dann mit Parametern des 
Lebensraumes, z.B. dem Grünland­
anteil oder dem prozentualen Anteil 
potenzieller Nahrungshabitate, ver­
knüpfen. Oder aus den digital vorlie­
genden Beringungs- und Wieder­
funddaten von Schleiereulennestlin­
gen die Abwanderentfernungen be­
rechnen und prüfen, welche Faktoren 
diese beeinflussen. Hier deutet sich 
an, dass die Habitatqualität des Ge­
burtsortes einen Einfluss auf die 
Abwanderentfemung hat. Branden- 
burgische Schleiereulen, die in Ge­
bieten mit unter dem Landesdurch­
schnitt von 4,05 Nestlingen je Brut­
paar liegendem Bruterfolg aufwach­
sen, wandern weiter ab, als solche 
aus Gebieten mit überdurchschnittli­
chem Bruterfolg.
Im Rahmen ehrenamtlicher Tätigkeit 
zum Schutz von Eulen wird eine 
Vielzahl von Informationen gesam­
melt: Brutpaarzahlen, Bruterfolg, 
verschiedene Umgebungsparameter, 
Nahrungsanalysen, Angaben zur 
Gefährdung und anderes mehr. Diese 
können durch computergestützte 
Methoden miteinander verknüpft und 
ausgewertet werden. Die in Abbil­
dungen 3 dargestellte Karte wurde 
mit dem Programm ArcView erstellt, 
mit dem heute vielerorts auch in den 
staatlichen Ämtern und verschiede­
nen Forschungsinstituten gearbeitet 
wird.

Die computergestützte Auswertung 
ermöglicht es, Fragen nachzugehen, 
die bisher nur sehr aufwändig und 
zeitintensiv untersucht werden konn­
ten. Auch große Datenmengen, wie 
bspw. beim Einbezug von Berin­
gungsdaten, können bearbeitet und 
ausgewertet werden.
Für ehrenamtliche Natur- 
/Eulenschützer/innen, die sich für 
diese Thematik interessieren, sind 
Kooperationspartner mit entspre­
chendem Knowhow wichtig. Solche 
Partner finden sich an Universitäten, 
Fachhochschulen oder auch For­
schungsinstituten. Im Land Branden­
burg existiert seit einem Jahr unter 
dem Dach der Arbeitsgemeinschaft 
Berlin-Brandenburgischer Ornitholo­
gen ein Netzwerk Datenauswertung, 
das Informationen sammelt und auch 
Seminare zu verschiedenen Themen 
organisiert. Nähere Informationen 
finden sich auf der Homepage der 
ABBO: www.abbo-info.de bzw. sind 
über die Autorin erhältlich.

Abstract
Evaluation of Bam Owl Tyto alba 
habitats -  from photographic docu­
mentation to computer aided analysis 
Preservation of Bam Owls is often 
connected with the analysis of factors 
influencing the population trends in 
this interesting owl species: food 
supply, presence of suitable hunting 
areas, quality of breeding places and 
other factors which compose the so 
called habitat quality.
With the development of geographic 
information systems (GIS) new pos­
sibilities for such analysis arise.
Using GIS-computer programs ob­
servation data can be connected with 
digital geographic information like 
percentage of special biotope types 
or structures in the surrounding of the 
breeding place. The results can be 
shown in computer graphics and can 
be analysed statistically. Using these 
analyses a comparison of breeding 
sites and the influence of habitat 
parameters on the breeding success 
or the dismigration behaviour of 
Bam owls can be made.
Using the computer program Arc- 
View 3.2 and Bam Owl data from 
eastern Germany some examples for 
such analysis are shown.
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